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Isaria-tiiit illllll�litlliiilllllllgin den letzten Jahrhunderten! find die Kriege, die attf
deni Festlande durchgeführt worden siiid, fast aitssclilieszlich
zwischen den Heeren der beteiligten Staateii ausgekäiiipft
worden· Diese Kriege richteten sich nur gegeii deit feind-
lieben Staat. Je iiach dem Kriegsziel giiig es im is.
uind i9. Jahrhundert um dhnastische Jnterefseii oder unt
territoriale Ziele. Jin Höchstfalle war das Kriegsziel die
Atstslöfclitiitg des feindlichen Staates, aber die Existenz des
gegnerischen Volkes blieb unangetastet· Deiiietitsprechettd
hatte sich in der Kriegfiihrititg praktisch iiitd dann auch
itölkerrechtlich der Grundsatz attsgebildet, der einzelne
Bürger diirfe nicht gegeii deii feindlicheit Staat tiiid feine
Armee käiiipseti, und niiigekelirt führe der Staat nur gegen
den fremden Staat und feine bewaffitete Wiachh nicht abet
gegeti den einzelnen �Bürger Slrieg. si-äiupier nnd Nicht:
t·äiiipfer ivarett also streitg getrennt, tiitd auch das private
Eigentum, soferit es nicht von der käiiipfeiideit Truppe
selbst benötigt wurde, blieb von den Einwirkungen des
tirieges verschont.

Der Weltkrieg brachte andere siriegsiitethodeiu
Sir ihm traten seit laitgetit wieder wirtschaftliche
Motueitte in die Erscheititiitg Er wurde nicht nur tiiit
niilitärifclieii Niittelin soitderii zugleich tiiit wirtschaftlichen
geführt, nnd er hatte ein itiirtfchaftliches Ziel, die Zer-
triiiittiiertttig der feindlicheii Wirtschaft; er richtete sich fol-
geriihtig gegen. Frauen iiiid blinder und erstrebte die Ver-
niclitititg des fciiidltcixeii Volkes als solches. Es ist E n g-
laud vorbehalten gewesen, diese Kriegsforiit in die Welt
zu bringen. Sie bei-tiiit attf der Auffassung, das; der Krieg
nicht ein Lierhäitrits zwischen Staaten, sondern dariiber
hittaits ein solches itoiselfeit den einzelnen Staats-angehört-
geti als Wirtschastsfiibjekteiu eine Attseiitaiidersetztiitg
zwiftheii Liolksiiiirtfciicift iitid Volkswirtschaft, nnd daiitit
schliesslich zwiftlieit Volk iiiid Volk sei. Nach dieser Anf-
iafsniig, wie sie siir England charakteristisch ist, ist jeder
einzelne Angehörige des feindlicheii Volkes ein-Feind.

Was es damit ans sich hat, haben wir itit Weltkriege
und stach deiii Waffenftillstaiid erlebt. Der einzelne
Deutsche wurde rechtlos gcittacl;t, Geschäfte wurden unter
den Augen der englischen Behörden gepliiiidert, Patente
siir iticltig erklärt, überhaupt alle privaten. iiiechtsverhälp
nisfe g löst, Firmen zitiit stonkiirs gezivit gen, Lieschlag-
nahmen durchgeführt und der Rechtsfchith versagt. Jni
Großen setzte der Wirtschaftskrieg tiiit alten Piittclty tiiit
schwarzen Listen, Liqtiidatioiieiu vor alleiii tiiit der Kon-
trolle der �neutralen ein, itiid entscheidend sollte der Wutge-
griff der Liuiigerblockade werden. Diese Wirtschaftslrieg-
tiihrtiitg des Engläiiders steht tiaturgeitiiifi in eiigsteiit Zu-
iaiiiiiteithattge tiiit dein Seekrieg Dei« englische siriegjst
hattdelskrietu denn dieser gibt ja die besten Wing-
lici!keiteii, das gcgiterifche Volk zit treffen. Daher hat Eng:
taub auch das Seekr i e gs recht und! seitieiit �Belieben
iiuögelegt, attsgebaiit und angewendet· Wiihrcitd sich die
zahlreichen Liereiiibariitigeit des Landkrieges in der Titeln-
zahl zwischen den iiriegfiilfreitdeit bewährten, hat Ettglaitd
die Regeln des Seekriegsrechts, wie es das in zhiiifclicr
Offenheit aitsgcspisoctiett hat, nur insoweit anerkannt, als
es ihiii itiit;t· E:- hat die Altiitachtiitgeit der Londoner See-
rechtserkläritiig welche die wichtigste Grundlage siir den
Seekrieg war nnd deren Grundsatz dariii bestand, die nicht-
täuipfetide Lievöllertiitg vor den unmittelbaren dlszssirltiitzteii
des Seelrieges zii bcwahrett, während des Weltkrieges so-
fort wieder« über Bord geworfen. England erweiterte das
Blockade- und Stonterltciitdetireclit und faitd �JJiittel, den
Hciiidel der iitsciitriileit alizudroffeiiy in darüber liittaiis
ihre offeite sliiitivirkitttg am siriege zu erprefseit, wie z. B.
bei Portugal und �Braiitieu.

Heute versucht England, noch weit iiber seine Forde-
rungeii im Weltiriecz hinausziiczelieii, indem es z. B. von
den skciiiditiaitisclicii Länder-it die Einstellttitki der Licferuiicz
gewisser Rohstoffe an Deutschland verlangt. Die Ver-
le h it n g der N c u l r a l i t n__t liegt von jeher iit der
Linie englischer Seeki·iegfithrit·tig. Eitglaitd zieht auf
diese Weise die iteiitrale Welt in die wirtschaftlichett
Schwierigleiteit unmittelbar ober mittelbar hinein. Die
ganze englische Siriegssiihriiiiti lennzeichitet sich als ein
Attsfltisz der häiidlerisclzeti Deitkiveise. siiezeicliiicitd dafttr
ist, das; tttait selber inöglichst wenig die Waffe führt, desto
iuehr andere siir sich fechten las;t, tvtrtscliaftliclt inöglichsl
viel Dritte einspattitt itiid im übrigen mit propagaitdi-
stifclieii Riitteiit �arbeitet�. Jnsofertt setzt England init
seiner heutigen Striegiiihriing nur eiucii alten sturs fort.
Nur dalt es diesmal tiiit der G e w i it u cli a it e e ich l e cli t
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Yilelimåtiiirawngrki ergctttandmariti
Da; Weltttlio attf iie Meintest-Rede. � Detttsitktniiiitiie Zusammenarbeit

ein ansfcliliiaelteudet Stalin:
Dis! tneoe des fowtetrtifttttiieii Auseitkontntisfars Malo·

tot-v hat iii der Weltpreffe äusserst star e Beachtung gefunden.Man hebt hervor, das; Molotoiv die Weftutächte als
tiingceifer gebratidttiarlt habe titid das; er den West-
detiiotratieit ihre itiiperialiftiftl;ett Krie sziele eiitdetttig vor-
geivorfeii habe. Man beginnt aitih im litslatide zu erkennen,das; die deiitfthsritffistife Zusammenarbeit etii
ciusftiiiaggebeitder Faktor iii der ettropäiftifcti Politik ist, tiiitdeiit iiiaii tttibeditigt rechiieii trittst.
Statten: Verurteilutta des demokratischen Kticgcs

Die grof;e atißetipolitische Rede iliiolotoiris hat tit Rom
stärksten Eindruck hiuterlaiien und wird als eine osfette Be r«
tirteiltiiig des ,,deiiiokratischeii Krieges« be-zeichnet. Die Stellen, die sich auf die gemeinsamen Friedens:.;iele Deutschlands iiitd Rustlaitds beziehen sowie die Fest-stellung, das; das alte Lioleti nicht wiedererstehen kann.· en in Jlalieu größte Licachtiiitxi· Der »Popolii
d�k�tlcilia« stellt in S« lagzeileitiibersclirift fest, das; lliiolotoiiiden voii den Deniolriiticii gewollten Striea als verriiclt tiiid
verbrecherifcli bezeichnete, iiiid zitieri die Stelle der Rede, �ri.der ilitoiiitoiti erklärte, die Regierttticteit von Eitglciiid it d
Frankreich wollten den slrieg nicht beenden, sondern suchtenneue Vorivände, tiiit deii uoitflilt gegen Deutschland weiterztt betreiben. Der � Sortiere bella Sorg« iiuterstreichn
Bai! auch Ruszlatid ein starkes Deutschland siir itotiveiidign lCl .
Belgien: Englands verbretiterisciier Krieg

Die belgifcheii Zeitungen veröffentlicheit die Redesijioiotoiiis in großer Ansniciihitiitf und in langen 9lttsziigeii.Sir den Schlagzeileii koniiitt zum Ltttsdritch das; die Erklärun-
gen Molotoivs in Belgicii richtig verstanden wurden. »Lib re
Belgia ice« iiberschreibt ihre iliteldiiiikt tiiit der Balkeitiiber-
schrifl �EUtololoiv klagt Englaiid als den Augreifer an". Juder ,,N a t i o n Belg e« lieiszi es: ,,8.i.iiolotoiv wirft Frankreich
und England vor, den Frieden zit verwerten· Er erklärte, das;
es vcrbreclierisch sei, den Krieg sortztifetieii.« Die � St a z z e t t e"
schreibt: ,,«.iJi-.iiotoiv beschuldigt Frankreich »und Eitglcttid, eiiieitiiiisiiti1igeit und verbrecherifchett Krieg zu fuhreu.«
Hölicliidc Gegen Mc {Bereinigung 11011 Vkkillilici

Die ttliolotoiotiiede steht auch iitt Vordergrund des Inter-esses der h o l l ä it d i f eh e n P r esse. Die Stellen der Rede
iverdeii besonders hervorgehoben, in deiteii Attßeitkotiitiiissartlitolotoio iiber das gute deutsclxrnssische Verhältnis spricht, tiiid
die Haltung Englands ttitd Frankreichs geis;elt. Ferner wirdbetont, das; nach den Worten Wiolotoivs die Beziehungen der
Soivjetttitioii zit Deutschland auf einer völlig neuen Grund·
lage aufgebaut worden seien, das; die Sowiettiitioit gegendie Vereinigung des Systems von Verfailles seiund das; sie ferner ein starkes Deutschland als itotioeiidige Vor-
aussetftiittf siir einen dciiterhcifteit Frieden in Ettropa aiifehe.
51111110132 Ablehnung dck westlichen Ptltclllgliiidlt

Die tijiolotoivåiiede wird von den schiveizerischett
Blättern sehr attsfiihrlich iviebergegeben. Die Ueberzetts
gnug ist fetit allgemein, das; die deutschsrufftsclfe Zu-satttitteiiarbeil ein ansfchlaggebeuder Faktor der euro-
viiiichcu Psolitik ist. Die völlige tileitderitiig die innerhalbweniger Monate tii den Beziehungen zwischen Berlin iiiid
Tllkoskatt eingetreten ist, bestärkt diejenigen Kreise in ihrer sahtung, die siir die Schweiz schon immer eine Beteiligung an
den westlicheii Propagandafeldziigeit abgelehnt haben.
Nordiiciie Staaten: tlnterttiihttng Deutschlands

Das Bild der Stock holtner Presse ist völlig vonder Rede des ritsfischeii Titiißeiilottiiitifscirs Tliiolotoiv beherrschL
Die Zeitungen beben iiaturgeitiiifz iii erster Linie die Lliisfiiltstunacii Sijiolotoios iiber« die Verbandlttttaeti tiiit Fiunlatid

iieftcilt ist. Das heutige Deutsclilaiid ist wirtschaftlich wohl
vorbereitet, dazu ist der Tälockcilteriiiiz gefprcitgn kgiiit
Deutschland dort! diesmal auf die reicheit Iiiohstoffcfiielleii
des Lfteits zitriiclgrcifein Fziiitzii its-instit, das; iit dein schi-
gett siricg auch iinferc tiriegssciziffe ständig aus der Wacht
sind, wie die Verfeukttitxt feiudlicher Datiipfer
beweist, von der attch heute wiederum zii berichten ist.
England hat iid! eben verrechnet! lind es ist die
jieituug eines neutralen Qanbeö, das ,,9llgeuieeit zjiaiidels-
blab", das diese Fcftftelinctti trifft iittd dabei von der
iicberleaeiilicit des deutschen Vlnßeiiliaitdels spricht·

hervor sowie die Versicherung des Aitfieniiitnifterh daß �Juli�
iaiid tticht die Absicht habe, einen Dritck auf Schweden ttnd
"torivegen aitsziiiibeir «Stockho l ins T iditiitgen unter:ftreicht iii der iieberschrifh das; die Sowtetitition die Politik
kdeittfclilaitds tiiiterstiitfcit will. »F ts Dagblgd« betont,
das; Moiotoiv die Als; tiiiächteals Angreifer gebrctiidiitarkt abetiiid das; nach rusfifzer itlttstcltt Deutschland at» etii Eckteittdes Friedens stark setii iuune. *2 lii der itorive if !eu
Presse wird vor allein siiiolotoivs vorbehaltloses -iittretett
siir Deutschland und seine Attpraitgeritiig des ungerechtfertig-teit Krieges der Weftiucichte sowie ihrer iinperialiftis enKriegsziele besonders hervorgehoben. Aus Molotoios Er la�-riing gehe eindeiitig Ferner, das; die Westiiitficlite voii Rnßiatrdnichts zu erwarten alten, dagegeit eine laiigere Dotter· bei»;
gtörtegeß wohl zu einer etiergischcit Haltung Nitszlaitds fuhreniiiie.
ltiiuollamteii: Rede iiecieti die Krieg-treibt«-

Die Rede Molotoios wird von deii ittgoslaiittfchrii
Heitiiitge»ii·,,«P-.;litita« nnd »Vreiite« _iii einer aucszzfitlirliaieiiFassung verbnentlnhi. ««L-reiiie« kennzetclitterdett qnhalt derFriede durch die Schlagzeile �xvlolotoiv lIJ¬|ll�l	ll�blii1_92 _S�lliig�_1:h und�T-rnulreid!, den Krieg verlängert zu »iaie·it. Die get nun!"
heben durch besonderen Druck uub ��nuiqlleutitelgor alleindie Stellen hervor, die voii der deuifctpriifsischcti Solidarität
Zeitgen-
Fciplcfik Schärfe Abfcigd liii Lbcidöci

Die iii der Yesatiiteii japanischeinPreffe groß anf-gemachte Rede Jiolotoivs kenttzeichiiet die einiuettte Bedeu-tititg, die Japan diesen Ansfithrttitgeit zunttßt· it Schlag-
[geilen hebt ,Tokio Afahi Schtitibitit««hervo«r, das; Z! e »Wie-gö-sgriinde Englands itiid Frankreichs hochst lacherlich seien. te
Zeitung »Tschttgai Sihogio Schlunde« weist »auf die Liereitfchafrxliioskciiis zit Verhaudluitcieii tiiit Japan hin. Ju den p olts
tisihen Kreisen Tokios ist iiiait voit der Eittschlossetts
heit tiiid Sllarheit der Rede Tliiolotoivs stark beetitdrttcktz swird allgemein betont, das; er den Treibereieti Eitglgttdp nnd
Frankreichs eine scharfe Absage» erteilt habe» ttitd ietit freieBahn siir eine schrittweise Verftandigtiiig zwiuhcn Japan undiiinszlaiid geschaffen ioordcii sei.

OekiiiiJtETiiiIerie-
und Httiiittrutttttiitittleit

Bericht des Obcrkonittiattdos der Wehrmacht.
DNB Berlin, I. November.

Das Oberkoititiiaiido der Wehriiiacht gibt bekannt:
Jtn Weste it iirtliche Artilleriw und Spähtrttpptätigs

keit sowie einzelne Stofztrttpptititeriiehnietr.
Die Zahl der aitt 30. Oktober an der Wcstfrotit nnd

iiber der Rordsee altgefcliiisfettett Fslugzettge hat sich
attf sechs, darunter vier britischc, erhöht.

Verstärkung der tlstlsweiirmatltt
Roosevelt will iteite Mariitestatioti iit Satt Franziska.
iiS9l.-Prc·ifidetit Noosevelt teilte iii der Presfekoitse-isctiz iii Liiashttttztoit tiiit, er habe deiit Budgetciitsfchitß des

iintcrhciiises einen Nachtragsetcit siir das lcittfeitde, Ende
Juni tiiit! abschließende Etatsjcilfr überiniibt. Es handeltficl; dabei tiiit zusätzliclie Ausgaben in Höhe von 275 iliiillioiieti
Doktor. Das Geld wurde benötigt iiir Verftärttititieii des
Lliiaititschaftsbestaitdes in Arniee, TViariiie, tiiisteiifclncti und
Liiiciriiieiiifaiiterie sowie zur Vlustellttiitt weiterer Geheiuiagett-lett itii Justiziiiiitisteriiiitk Roosevelt deiticte an, das; die ame-
rikanische Flotte weiter ansgebaiii iverdcti iolt. Ei« schlug vor,neben der Tliiarittestatiitti Satt Pedro iiit Siidcsii der Pazifiksiiifte iiiid deiii Flotteusliitifitititt siingetsoiiiid im Norden eine
weitere Tiiiciritieflcitioit iii Sau Franziska zu errichten..�

Jni Nepräfentau teii h a us wurde der �Jlutrng, dievom Zeucit angenommene PittiiiciiisVorlcitie eiiieiii sioiiferetipskuciscliiifz beider Häuser znzuleitetn tiiit 2538 gegeii tTii Stim-
nsixii nugciioiiimen.

{sinnliche Ubltkdiilciig Michel&#39;- I11 5110511111
Die fintiisclfe Abordiittitg ist tu der gleichen Zttfainntetptetcucig wie beiiit letiten Pia  erneut nach iijioskciti abgefahreit,uub zwar tiiit einer von der Regierung im Einverständnis

tiiit deii Fiihiserit der Reichstagsgriippeit ausgearbeitetenlihriftlicheit Antwort.



Molotow kiagtWesttncicitte an
Jhr Kriegsziel schlechthin verbreeherisch

Der Chef der Sowietregiertiitg, M o l o t o w. hielt aus der
attßerordeittlicheit Ta ttttg des Obersten Sowsets der UdSSNittc Nioskauer Kreiuli alats in Anwesenheit der obersten Par-
teileittittg,ntitStaltn ait der Spitse, eine große attssettpolitische
Rede. Jni Saal hatten sich aucls die �Delegationen her Natio-
nalversaittitilttttgeii des westlicheii Weiszru lattd und der West-ttkraiite eingefunden. die von dem Präfi enten des Obersten
Sowfets Attdrefetv, herzlich begrüßt wurden. Die Rede Moto-tows enthielt einen lieberbiiet über die gegenwärtige litter-
ttatioiiale Lage nnd eine Darlegung der auswärtiger! Politik
der Zoivjetittiioit in ihren Lliezielsititgeit ztt den wichtigsten
Nachbarläitderu

Drei wichtige Tatsachen haben, so ftilsrte Niolototv
aus, die Weltlnge in dett letzten Monaten geändert: »Ja
erster Linie der völlige Umschwung ist hen Beziehungen
zwischen Deutfchlaitd ttttd der Sowjetunion, der zur Her-
tesuttg einer dauerlsaftett Freundschaft zwischeit diesen
beiden grössten Staaten Europas gefiilsrt habe; 2. hie
mtlitärifclse Beruiclstuttg Poletts und der Zerfall des pol-
nischen Staates; 3. die Fortsetzung des Krieges ztvisclsett
Detetszsclsleend einerseits und England und Frankreich attde-re cis.

iiJiit farkastischer Polemik behattdelte der sotvfeis
russische Regierungschef in diesem Zusammenhang das
nunmehr von den Weftmäclstett angeblich verfol te
Kriegszteh nämlich die »Bertttchtttttg des Hiller s-
mtis«. Dieses attch noch unter der Fiagge der Demokra-
tsien verfochtetie Kriegsziel der Weftmäclste nannte Moto-
tow schlechthin verbrecherisch Staatsideett wie
die tiatiottalsozialiftisclse kötttie matt ablehtteu oder att-
nehmen, sie fedoch zttm Kriegsgruttd zu erklären, sei sinn-
los und verbreclserisch Die tvirklichett Kriegsziele der
Weftmächte bestünden detttt auch in der Behauptung ihrer
Weltherrfchast und in der weiteren ungestörten Ausbeu-
tttctg ihrer Kolottialvölker.

Auch bei seiner Darlegung der attswärtigeit Politik der
Sowfetregieritng stellte Molototv eine ausfiihrliclse Würdi-
gung des deutfchsfowietisclsett Freuttdfchaftsiverhältnisses voraus.

»Unsere Beziehungen zu Deutschlattd haben fich, soerllärte der Redner, vott Grititd ans gebessert. Es ist eine
praktifclse Zusammenarbeit erreicht und eiite poli-
tische Unterstützung der deutschen Friedeusbestrebittigeti durchdie Sowfetttttiott.«

Unter Bezugnahme ans den deutfclysoivfetifclsett Freund-
schaftss nnd Grenzvertrag hob Molotoitt tiachdriictlich hervor,
das; die deutschsfowfetrnssische Freuttdschaftsich bei der schwierigen Frage der Festlegttiig der Interessen-grenaen aus dent Territorittiit des sriiherett politischenStaates bewährt habe

Tiere; Verständnis. tiik Deutschland
Die Sotvietttnioit verfolge den Katttps Deutschlands litt&#39;die Beseitigung des Berfailler Systems tttit tiesetti Berstätiditiz

dettn stände auf dettt Statidpttttlt, dass »ein starkesDeutschla nd die nttabläfsige Voraussetzungfiir den Frieden in Europa ift." Der Versuch der
Westntätlsce dage n, Deutschland in ein neues Bersaillek Sti-
steiu hineiuzttztoittgetn fei gefährlicls und kötttte fiir diese
�Staaten selbst still dettt Ritiu enden·

Die frettiidfclsastliclsett Bczielsttttgett zwischen der Sowfets
uition tind Deutschland haben ficis ferner, so fuhr Molotoiv
fort, in einer Erneuerung her ivi rtfchafiiichen Bezie-
hu ng en zwischen beiden Ländern attsgewirkt Durch hie poli-
tische Freundschaft seiett hierfiir die giittstigstett Borattssetsttnsetttstattdett. Mit den Wirtschaftsverhnttdlttiigeiu die zu!t durch die deutsche Kommission in Moskati nnh durch die
fotvfetrttfsisclse Kontutission ist Deutschland geführt ivlirdett,fei �eine breite Grundlage fiir die Eittwickltiitg des
Wareuattstattsclses zwischen der Soivfeinnion und Deutschland
gesclsasfen«.

Bei der Schilderung der tiiit her Okku attoii der
Westukratite iittd des ivestlicheti We struszlandsverbitndeiteii Ereignisse gab Niolotoiv erititialtg dte Verlust e
der fowsetrtissifclsen Sireitkräfte bekannt, die bei her Besetiitng
dieser Gebiete verzeichnei wurden. Att der weifsrttsstfclseii syroitt
sind an Offiziereii und Mattnsclsaftett 2-tl·i Gefallene nnh 503Vertvuudete ztt verzeichnen, an der ulrainischen {freut 491 Ge-
i eite und i359 �Serivnnhete, insgesatiit also· belaufen sichdie sotviettLclseti Verluste auf 737 Geiallette und 186;Verwun etc»

Der Gebietiaewitm her Somietnnian
Auch die St riegsb eilte, hie der soivietrttsstschett Armee

in Ostpoleu zitfie·l, gab Niolotow ttiit folgenden Zahlen be-lattitt: 900 Geschutte, iiber 300 ffglugacnge. iiber l0 000 Ma-schinengewelsre, 300 00_0 Gewehre, eine hal e Million Patronetu
eine �Jliillion Olrtilleriegeschosie und· ·Zufainuieiifasseitd sprach Niolotoiv von der gewaltigen po-
litischen Bedeutung, die die Erwerbuitg der Gebiete des ivest-lichen Weiszrttsslaitds und der Westukrattie fiir hie Sowsetttnioithabe. Diese Gebiete itntfaszien 196000 Qttadratktloitteter und13 Niillioiteti Einwohner, darunter -t,8 Mtlltoiten Wetßrusfett
und 8 Lliiillioiten iikraitter. Die erst kiirzlich durchgesiihrteit
Wahlen au den Natioualversatttutlttiigeti in ·der Wefttikrctiite
und int westlichen Weifirttszlaiid hätten erwiesen, das; iteittiZehntel der Bevölkerung dteser Gebiete die Veränderung ihres
volitiichen Schicksals bearnfien.

Russland und dte lmltiitlien Staaten
Deit neuen Beziehungen der Sowjetutiioit zu hen bal-

rifcheii Staaten widmete Molotoiv einen besonderenAbschnitt seiner Rede. Die Bei staudspakte init dett drei
baltisclseit Staaten bezeithttete der iliedtier als das »Erge·bitis
des absoluten Bertraueus und gegeitsetiigeit Berftaudiiissesdas wifcheti der Sowteittttioii tiitd diesen Staaten herriihe.
n iirdigttitg der besonderen geographischeii Lage dieserStaaten, die sozusagen deit Zugang zit r Sowie I it u i o n

von der Ostsee her vorstellten. seien die··Sotvietregtertiitgund die iiiegierttngett der baltifclseit Staaten nbereingelotiiinen.der Kriegsiuaritte der Litfltvafse ttttd einer begrenzten An-
zahl von Laudtrttppeit det Soibsettiiiioii Basett und Siattd-
orte in hen battiidien Ländern etuztträtiiiteit" besondereiti Nachdritck wattdte sich der Auszeuloiits
ttitsfar dann gegeit die siierlettiiidtttttsett einer gewissen ans«
iändifctsett s1iressc. die behaupte. das; mit· der Durchttthrtttitsdieser �Liane hie Sotbseiisierititg der balttscheii Statuen ver-
bittidett fei. Dite Gesihibiits iiber die Soibsetisterttttg der bal-
tifchen Statuen iei dar� Produkt antifowsettsaser �Brovotaiio-neu Die lltiverletsbarlett her Soiiveritntiai
dieser Staaten set klar tu den Verträgen fest eiegt. Die Be-
deutung der wirtschaftlichen Vereinbarungen teilte Molototv
weiter besonders heraus.

da; Verhältnis tu Iiunlattd
Einer besonderen Darleatiua nnterioa Molotow dann das

Verhältnis Qzgtt Ftttulaitd dcis tir die Solvsetititloii von til teterittgerer ichtigkeit sei als te Beziezttitgeii zu den ball-cheu Staaten, tttit so mehr, als die St erheit der Nordtvest-
Srenze der Sowieittittoii und der bedeutendsten doivfetischenafetistadtLenittgrad davon abhänge. Die erhaitdlun-
en tttit Futnland iiber diese {im en seien noch nicht beendet.
te seien itbers attet von der atsa e, in Ftiiuland

anderweitige Ein liisse seitens dritter Mächte int Spiele seien.
Die Sowietre ieritttg habe weder Ab ichten auf
Whborg no aus hle Aalandsssnse n, uoch wolle
sie einen Drttcl auf Schweden und Norwegen attsiibett. wiees boswiltige Geriiclsie tin Ausland behaupteten. Die Bor-
Ltislaete an Fttiulattd be ehränktett sich aus solche �maßnahmen,ie iir die Sicherheit er Sowsetuitioit und zttr Herstellung
wahrhaft freundlicher Beziehungen init iiitiland tto·tig seien.
Finnlattd habe ·den Abfchlttss eines etstattdspaktesabgelehnt ititt der Begründung. dafz dies ttiit einer abso-litten Netttralität Fiunlaitds nicht vereinbar .

Die Soivietregterttttg habe daraufhin ihre Bors läge be·
scjleränlt aus die llebergabe einiger Jnseln des Fsnttifclsetti! eerbitsetis und auf den Vorschlag, die Laudgrettze uördlich
vott Leningrad ,,iitit eitt paar Dutzend Kilometer« nach Norden
voreusclsiebetu Dasiir habe man Finulaitd einen ztveitnal sogro seit Distrilt in Soivettareliett angeboten. Weiter habe die
Sowietregierititg vorge clslageit,- ettt kleines Stück finuisilsenGebietes an der Llttsfalzrt aus dein Fittnifclsett Pieerbitseit zurBenutzung als Maritte asis durch Pacht ztt erwerben.

Molototv detttete an, das; in dieser letsteu Frage bis seht
ioch kein  Einvernehmen mit Finulaiid erzielt ivordett set.
ITro deui habe die Soivietregierttitg sich zit weiteren Zuge-iian niffen bereit erklärt. ittid z. V. in her Fra ge der Be-
i e si i g it it g d er A a i a it d s - J it s e l n ihre ablehnende Stel-
itiitgiiahitte »zttritckgettotttitieit, falls Fittulaiid selbst die Befesti-gttii durthiühre ttiid leitt dritter Staat daran teiiitehttie. Wet-
ter sabe sie eine Liluflsebttitg ihrer Greuzbefestigitttgeit und die
Fårstelltitig vorteilhafter wirtschaftlicher Beziehungen in Alls-t gestellt.

Jui Zitsatttitietihattg daniit gab Molotow der Hoffnung
Attsdrttch dass die fiunisclse Regierung sich nicht zu einer
Ablehuuiig der owietritssischeit Pläne eutschlöfse. und [ich biirchgeiviffe äussere Einfliifse anfstctclielii lie .it Zusaututeitlsattg daiiiit äuszerte iliiolototv sein röfstes
Befretitdeit darüber, das; Noofevelt in einer Botst aft an
den Vorsiheitdeit des Präfidittitts des Obersten Sowfets-
Kalitiiih seine �Iriiinfehe für die ,,iinabhättgisskeit« Fiuuslattds bekundet habe. lltii so nicht, als der auterikaitisclse Prä-
sidettt ilutt itäherliegeitde Fragen, ivie die ilttablsätigigkeitK it b a s oder der P h i l i p bitten. vergessen habe.

Ernste Verantwortung der Titrkei
Ueber die Beziehungen zur Türkei erklärteMolotoiu hie Soiviettttiion habe utit her Türkei ettiett aus

das Schivarze Meer und die iöieerettgeii begrenzten Bei-
staiidspakt abschlieszeu wollen und voigeschlagetn die Stiere-·engen fiir die striegssclsisfe aller Staaten. iiiit Llttsttalsiite der
liferstaatett des Schtvarzeii Atem-es, zu strecken. Die TürkeiBäche iedoch, angeblich aus Grund ihrer bereits gegenüber deiteftttiäclsteii übernommenen Verpflichtungen diese Vorschläge
abgelehnt. Die Türkei habe dadurch, das; sie die Biitditttg ihresS sicksctls att hie Kriegspolitik der Westuiäclste einer Neutrali-
tätspolitik vorgezogen habe, eine ernste Entscheidungaitf sich genommen. Es werde sich noch zeigen, ob hie Türkei
diesen Schritt nicht später zu bedatterit habe.sit deii Liezielstttigeit zu Japan glaubte Niolototv einefjih bare Besserttiig feststellen zu können. die zu derHoffnung aus eine weitere Citttvicklitiig berechtigr. Eine Nett-
ordtittitg der beiderfeitigett Handelsbeziehttngeit könnte dennterefseit beider Staaten dienen. Die Vioslatier iiiegieritiig
sehe grundsätzlich positiv zu deit titit einer Verbesserung
ihrer Beziehungen zu Japan zufaitttttetihättgeuden Fragen.
sotvietruitland gegen die hunaerblotkalte

Zuut Schluss feiner Rede wies �moiototv nathdriicllicls auf
die Bcdeutuu der erst vor wenigen Tagen veröffetttltclsteitAntwort der owietregieicutig auf die britisthen Bantt-
gutbestittttttttttgeit hin. Die Sowietttttiott kötttte nicht
zttlassett, sagt olototu, dass der Krieg infolge der völker-
recistswidrigeit britisclsett �Euuterbaiihebeftitiimiitigeii auch gegenFrauen, Kinder und Greise geftihrt werde. Die Soinieiregie-
rinig fei vielmehr lin Gegenteil bestrebt, deti Krieg abzttkiirzenim: hle Schrecken des Krieges voit her Zivilbevölkerttttg fern-ztt altett.
Die Tomiuies sichern vor alleitt erfttital ihren Urlaub.

O·fiziell wird ittitgeteiit, daß die liritifclseit Tritppett ,,aiider «! estfroiit« zu Bscihuachteit Urlaub erhalteit sollen, ititd
um}, in den ersten Tagen des Tliioitats Dezember.

Der Hattdelstrieg in der Nordfee
Das »V-Boot« tVerkehrsbooti hat an dein Hatidelsdanipferläugsseits fefigeinaeht, und das Briseukotntttaiido klettert anorh.

PK.·Kratipa-TuslaiiitsWeltbild  M!.
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Generalleutnant Vlltritiit
Wie die Divislott Olbriclst dett Ucbergang iiber die Warthe
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den geöffnet und den hier
Trnppen tagelange und zweifellos feist verlus-erfpart, die uttattsblelblicls gewesen wären, wenndie Polen lehter Stunde noch hie fiittf Wctrthebriickect

hätten sprengett können.
Mit deui gleichen Schivttitg fiihrte Geiteral Olbricht atn9. September einen Handstreich gegen Lowiez durch,unt hier die Bzttrabrücke lii hle Hand zu bekoittnteti ttttd deui

bereits iiuifaßtett Gegner deti Weg nach Silben zu sperretküiitchheni General Olbricht seine Jnfanterie auf allen irgend-
wie erreichbaren Fahrzengeti behelfstitäßig ntotorisiert hatte,Lirattste er titit seiner Truppe iiach Lowiez hinein, wo seinlleberfall eitte tolle Panik auslöfte. Auf dein Bahnhof wurden
nie Befattuttgeit iuehrerer feindlicher Truppetttratisportziige
xsdgelreclst �verhaftet�. Der schönste Erfolg dieses Ueberfalts.-.ber war die Befreiung von 2800 verschleppteti Bolksdetitschetn
denen soitiit das Schicksal ihrer Brotuberger Bolksgeuossenerspart blieb.

Bei Lowicz wie bei Sochaczew sperrte die DivisionOlbrickst drei �Sage lang weit vor der Masse der Artitee die
Bzttraübergättge ttitd hielt fie in ungemein fehrvereii Kämpfengegen alle poltiischeit Ditrclsbrttcissversttche Au deiti beispiel-
lbsett Erfolg der Beruiclstiittgsschlaclst litt Bzeichselbogeit hat dieDivision Olbricht datitit eiuett irtesentiicheti Attteil.

Generalleutnant von Brteien
Kotuutattdettr einer Jufattterie-Divisioit.

Die Artiiee des Generaloberft Blaskoivih bewegte sich ge«stafselt gegeti Warsrhatu tttit die Fslattke der Armee von Rei-
clsettatt zu decken. Berzweifelt versuchten die Polen, sich derdrohenden iintzittgelitiig ztt entziehen. Während die deutf ·Arnieefiilsritttg den Gegner aus detit Rticlzttg vermutete, ttta -
lett vier politische Divtsionen und tttelsrere Kavalle-
riebrigadeti plötzlich einen Durchbruclssverstttiss er trifft itt vol�ler Stärke auf eine einzige deutsche Division, dteunter dein Befehl des Getteralletttitants vott Briefen steht.

Starke politische Kräfte, und zwar tttehrere BatterietySchwadroueii tttid siaitipfivageiiverbättde, fittd im Nattine Bie-
laivis�Piatek�Leszhca bereits ,,ditrchgesiclert«. Bei Lefzvca
befindet sich eitt Jnfaitteriestiieginieitt der Division in seh we-retit Kampf. Zwischeii dieseitt Regiuieiit tt�tid der iibrtgetiTibifon ilaffi eine Lücke voit l0 Kilometer Breite, durch die diePolen durchzubreclsett versuchen. Pier liegt atn 9. 9. herSchwerpunkt des politischen Attgrtf s. der sich titt Laitse des
Ejages bis Piat attsdelstiu wo siehSttriefeu titit iiteitt Stabe aushält. ·Attch hle Nacht bringt schwere Ati risselleberläufer ttteldett, dass sich hie Poleii ereits in der Flanketittd im iiiiicleti her Divisiott befinden. Getteralleittttattt von
Briesen entscheidet sich daher zu einein ·Gegenangriff,
tittt die Teile der Division wieder zu vereinen. _&#39; Bei Lefzhea steht das erwähnte Jnfatiteriesiliegtttteitt ivei-
ter in schtverettt Kampf mit dein Gegner, der schou·ittit star-
lctt Kräften hie Eliaiira iiberfchritieti hat. Es gelingt deitiiliegintetii. hen Feind wieder an den Fluss zitrttclztilberfein
während es iii her Stahl Leszisca selbst zu ·
Strafzeukäiupfeit kommt. Gegen Abend· muß sich dasSiieginieni, das iitiiidesteits 1&#39;/_a_ Divtsionen vor lich· hat, 7 Kilo-meter·südlich der Stadt zttruckztehetu da thut hie Tliitttittiott
ansgestGeneralleutnant von Bricsett hat deit· Ilugriff auf 5 Uhr
befohlen, da Ueberläiifer ittit der Nttchrtclst gekonittteii··stitd,das; atti Vormittag die olen itt Starke von drei Dtviuoueuangreifeii wollen. Er elbst hat deiti Gegner it tir ftinf
Ba l attloiie enlgegenauftellen. Der deutsche Lilngriff richtet
sich zitnäclsft gegeii »Weil, er ittufz jedoch bald abgeblafett wer-

BEI�

Getteralletttiiatit v o it
des Gegners

den, da die· Division Erbin nach tiiordeti tiiid Nordwestenmachen wills, ttitt hier den weitaus tibcrlegeiieit Gegner
tibzttweltretttsieiteralletitttatit voit Brieseit wird schoit zu Bcginit des
Llitgriffcs durch eiii Sprengstück attt rechtett lluterariti ver-
to it iidet Er lässt sich nur einen Notverbaitd anlegen tttid
bleibt bis tni.tags i llhr aus deui lianiitffelir Erst als er den
Liiiidriiit hat, dass, die Schlacht steht, das; die Division den
Angriff der tibcrlegeiieit politischen Truppeuhalteit wird, bis die ubtweiidige Verstärkung herangekom-nie·it ist, begibt ei« sich iti eiii Lazai«ett. unt sich verbinden zulas en.

Der Führer hat das tapfere Standlsaltett der Divssiott
nnd das beispielliiifte Lierhalteit des Divifioitstotttitiaudettrs
in feiner klieiclsstiigsrede aiit is. Oktober gewürdigt.

Geueralletttttattt voii �Briefe, der atii 3. b. i883 geboren
iburde, ist her Sohn des litt iiiovettiber t9l«t bei Brzeziiiu ge-iallenett General-J der Jusattterie voit Briesenx er trat i904
in das Garde-litt-etiadierssiiegititeiti Nr. 2 ein, nahm arti Welt·
lrieg als Adiuiant und später in Generalstabsstellittigeii teil.Atti i April lsxii trat er als Dberftieiiinant wieder in die
Wehrniciclit ein, nachdem er t92li aus detit Heeresdienst aus-
geschieden war, sich inzwischen aber tttit Llttfstelltttig ititd Hins-
bildttitg des Grenzsclsiitses an der Ostgrenze Potumertis ver-
dient geniacht hatte.



Jili Vltklllli dckMtilIilltlkLiIlic
Ein Vorltoli in tterlasfene lranooliitlte Boiler

vmlißoiiberberiebt.!
Es gel!t schoii aiif die Nlittagsstttttde zii, als tote die Fahr;

zenge im lebten deutschen! Greitzort verlassen. Das:-Dorf ist zeftioeife voii deii Franzosen besetzt getveseit. Ver«eiidctes, scl!oit in Verwesung tibergegatigeitess Viel! liegt ans denStraßen utid in den Ställen. Die Eiiirichtitttg iii deii Hättst-tut.ist teils detitoliert, teils iititgeiioiitiiieii. Es siel!t ioiist aus iii
den Wohnungen. Alles ift diirtt!iotil!tt, zerstört und vertoiiiiticii.

Wir habeii keiite Zeit zttttt läitgereii �Jlitfenibali. Wir wol�len als Späl!irtipp iiis feindliche Vorfeld Wir
sind 15 iiliaiin. Zwei Tditsi.s gel!eii mit, 11111 deii Feuerschittzzii iiberitehiiieii. Seit iltiocheii fleht l!eiite ziiiu ersten kliiale dieSonne wieder aiii .J,iiituiet. Dafür litäft aber der Wittd ganz
attftäiidig aits Nordost- Wir itterleti das bald iiicht mehr, denn
der Oberleutnant atl der Spi e unseres Trupps legt ein flotter?
Teiiipo die Höhe hinan vor. iaeh einigen hundert Mietern fiiibi11ir oben. Schoii können wir toeit iits f·raii·zofi·fcheLa nd blicken. Nechts reckt aiis einer SiJiiilde eine Kirche ihren.
Turm· "Der Ort ist unser erstes Ziel. Dahinter steigt dasLand ivieder an. TiJiit unseren Gläsern sttcl!eii wir die· Felder
111111 Wöildivieseii ab. Nichts ist zu bettterkeii, dennoch ist Bor-ic!t ge oteii.iliiser Spähtrtipp löst sieh in zivei Gruppen auf.Während die eine itacl! liiiks aus eine Waldfpitze vorftößhiiberiiiin til unser MG den Feuerfchuts So geheii wir unter
gegeitfeiiigeiii Schutt abwechselnd vor, die einen aiii Waldriiiid
ioir die Straße entlang. Rechts iitid liiiks ist freies Feld. Dir«
Oliftbäitnie aiii Straßenraiid bieten einige Deckung. Laiigfaiisiseiiki sich die Straße wieder. Wir stoßen aus die zweiteWiderstatidsliiite der Franzosen. Es sind eiit-

. Die Drahthitideriiiffe davor sind iiicht soti-derligh stark, die lliiterftäiide iiicl!t so solide wie unsere. Baldstoßen 1:111 uf die Niisäiige eines Grabeitft!fteitis. Nitr aitweiiikirsx Steseii kaiiii ntatt schon aufrecht iitt Grabeii stehen.
jfziii rligcuieineii ist der Graben erst zwei Spaten tief.

»L·:!i·iiitiit ital der Fraitzofadiefe Arbejteii iticl!t durch--» siilirt, wir stehen doch zwei ttiiloiiteter ieiiseits der Grenze?Eis� halten aiiel keine tiäitipfe stattgefttiidein in deiieii der Frau«
zofe ziiriickgedräiigt worden wäre. Ein Rückzug alsool!iie G r it iid ��- eiiie seltsame Feststellung.

Ikliliklkc iitid Wiisckli Dlkklhciiltilldck
91111 iiäehgsit Wegelrettz stößt die andere kllibixGrtippe wie-der zii 11113. irtvolleit "e111 die Lage iii deut vor iiits le eit-

deii Dorf erkunden. Die eideii Alls-s bleiben vorerst auf eiit
sang 51i iitifereiit Schith zurück. Bevor wir weitergehen,tafteu wir iitit iiiisereti Gläsern deii Gebäudekotiiplesr ab

�a

iiiikiiis iithri sich. M« Vorsicht· werben die Ersten·Lsiiiifer ireteii Wir schauen in eiii»ivuftes· Durchein-ander. Niöbel siiid iiiitgeftiirzt, Haue-gerate, Liucheh Brief-
sacheiikiiiid attdertes Zeug lisgäii ist-irr dliirckieiiiciitdey Eises-Fett,z« d ver oiiiiiene e sit tnitte iegeii ait -t !eii,Stliihlceiillilitiid arti delin Bodeit. Zur Sehlafziiniiier fing: die Bet-
teii biircbibiiblt, Bettzetig iitid skiffeii siiid verschwunden oderbcrbreclt. Die siiiehe gleicl!t eher einein Stall als einem
Aufeuthaltsriiutn ür iliieiifcl!eii.· DiejesBild wiederholt sichvoii ssaiisxli zu Hatt . So haben die feiiidlicl!eti Truppen iii den�. rtsi ge sauft.LBüclier iitid Watidfprfiche, die wir finbeii, iitd fast aus·
ital! iitii-los deutfcl. Auf französischen riefforiitulareiiwird iii deiitfcher Sprache korrespondiert. Selbst das Ortsfchild
ist dirs gute alte deutsche Eniailleiiiuster. Nur leicl!t ift die
Schrift iiber·piiiselt. »Landwehrbeztrk 2c ..« ift uoch deutlich zii
  s«sl«2ssii,sz.ti...dsg· Eritis-ists.sriigrigiiiiixiciere iiiig iii i
Yhliicghitrcifeii Shch to e 12311231111.- tiludbtiiitgeivctizithlt Was itikischcftti· cli �n: ier no « r gati eii iii an eiit ,, a -
gåsfcheiiclhvfiiix uns. Keuicicoeh tvtiirzeii wirkt-le Siege iniftnrepigerltl,alte« sitfsr Lrie i no wes. «ie tnitt- eii uii zu e! -
derili.l.. ZllifeiiF liegt Llrtilleriefeuey das tius iiichts angeht.
iiiifer Auftrag ift hier erledigt. Also ,,ikehrt inarfcl!!« bis zur
leisten �l1le1ilre11i11}ig.cb;!>i1rt! wgiibeiit� wirf iiiils itaehllliiils Bgldiiiiiiiiit tin-.- eiii ei er Lau 111a an. iinii e a1 an er
Liialgsspitie treffen wir auf verlasfeiie SUCH-Nester iitid Unter-c ..
stäti 
. Landser aul Ferlellagd

siiocli iiielirere Verteidiguugsliiiieti 5__ieben ins! durch beiiAli-Jud. Sie zeigen das Bil chiieller Nautiiuiigx Utiordiiiiitg
nnb Gcbinnti. Siiacls einer l!a beii Stunde tst das»Walde·iideerreicht. Drahtliitideritiffe halten uns iiicl!t»laiige auf, und iiber
freies Feld geht es aitsgefchtvartitt deiit tiachfteii Ort entgegen.
Llkir siiid seht iii Zithttveite »der erfteii Dorthohe »Dort fiebernüberall Schlliciillsiil allen Elros;eitgritppeii. Die Gesichter eititger
»Laudfer« verstehen fi »;u einein» fetten» Sehtutiitzeliu»Niorgeit-ist docli Souiitaxi.»iiitd ne sehen schon einige fraii osiscl!e.F e riet iii der Piauiie ihres Qucirtiers sehutoren Diese Jagd-
pläiie diirseii zuuiichft unter iutlitartfches Ziel iiicht» beetittrachstigeii. Fiocli einige Hindernisse sind tiit Feld _5ii itbertvtndeit,dann sind die erfteii djsäiiser erreicht. Wieder ivird der Ort vonzwei Seiten zitgleieh betreten. liiid tvieder wiirde diese Vor-
ficl!t iiicht iiötig gewesen fein, deiiii ancb dieses Dorf ist.voii deii Franzosen geräumt. Der Ort « ebenso ver-
dreckt wie der erste. Wir iiiüffeii iiiis überwiiideit, 11111 bie
Häuser zii betreten. Schnell, iiiii beiii Gestank zii entgehen,-wird der Ort durchstreift.

Dann geht  .;itriick. Einige Laudfer haben schon Jagd. . · Schweine wollen iiicl!t so schnell iii eine
dcntsrhc sxtxsnisiskiiiiie Sie liüclifcii iiii Zirkiacissittrs aus, und
die Jäger, die den Skiketi der Ferkel verftelleii wollen, werfen
sjficii iitit einein Sau· der iedeui Fitssbcilltoriviirt Ehre tiiacheulwürde, iii die Fiurlitriclitiiiiii Aber das siaiitpieriiebiiis iftEinagein Tiiiir eiit einziges junges Ferkel waiidert iii
Gefaugeiiftiiiift

Drei Stunden siiid wir ititti schon ttntertvegs. Es wird
Rest, ziix-LTii·;:;?--iiiiiieii, iitii itiifere Beobachtungen 51i titeldeii.
Wir streifen wieder durch deit schönen Wald· Diesiital atn Ost-
riiitd entlang, wo die befestigten Stellungen der Franzosen ge-wefeii sind. Der Weg lol!ttt sich. ileberfttirzt titiisfeit dieseStellungen verlassen worden sein. Hatten sie Ede-speiifteagescheitsi Viele lliiafchiiteitgetochv iitid Graun«
rverferiiiiitiitioiy Stal!ll!elitte, Feldntiitteih Gerätetafct!ett, Feld-slastl!eii, Lettthtpiftoleit iitid attdere Ausrüftutigsgegeiiftättde siiidzurückgeblieben Wir parkeit alles aiif iitid schleppen iii Säuen,�eltbnbneii iitid sterben, bie wir finden, die Beute ziiriick.

Atti Psiildritiidjttifseii wir iiocl! aiif die Reste eines ab-
geschvflvllkll irauzöfifclieit JagdflitiizeitgeskxJnt liutkrcls voii 201i Spieler siiid die sliiafclsiiieiiteile verftreiii,
· heftig iuiifz der sjliisprall gewefeii sein. Das �lilaiebiiieii-aewebr liegt weitab ini Feld» �E1311 packen es tu deii iibrigeii«rophäeii. Dann· geht es weiter iiii floiteii -Ztt!ritt. Jii derMittagsfotiiie wird es »aus ordentlich warnt. Der Siiiioeifitropft, der Stak!lheltit dtiicL 1i1_111_ ditrcl!·dic Stiefel dringt das
Bfü etitvaffer. Aber··uttfere Stiiitiiitiiig ist gut, deiiii iiiiserAu trag isterfitllta ssimssDjckskhs·

Retter FD=°iia Berlin � Frankfurt Malo!
Zur Erweiterung des Neifezitgfahrplaiis tvtirde wi cleit&#39;Berliii iitid Frankfurt  Maiit! eiit neuer FD-Zz3iigfe!iu-gelegt. Der Pl! 6 verläßt deit Berliner Anhalter Bahithof 9.25

llbr iiiib koiiiiitt t:&#39;i.»ktli Uhr iii Frankfurt  Maiit! an. De:Gegeuzug Fl! h verlaszt man! itrt  fmaiii! 14.40 Uhr iitid er--reicht Berliii 20.53 libr.. Der - ttg ftihrt nur l· und 2. Klasse!
sowie Speifeioageit ·.

Tonnon ltliiivt nitltt nor tlsBooten
Fsiiiii okiuvcigschisie not; eaottlchec Ktteoöschitibeoleituuoversenkt.
Die Lhskgmskkqss eines fchwedischett Schiffes, das in«Oslo eintraf, erichtet laut ,,Ttdeits Tegit«, daß sie tm«Atlantifclieii Ozean in der Nacht »zum 20. Oktober 61 Mann

des eiiglischeii Schiffes ,,Clatt Chtsholin« gerettet hat.
Die  bereiteten erzählten, das! ihr Schiff zu einein voii

Gibraltar abgegangenen, aus 24 Fahrzettgeit bestehendenCtttivou gehörte, der atn l4. Oktober unter Begleitung
englischer Kriegsfchlffe uaih England abgln . Dieser Eottvohsei no« drej pkkstschcn llsBooten augegrifett worden. Die
 bereiteten erklärten, iitit eigenen Augen gesehen zu l!abeit,
dass hierbei iiiiitdeftens fünf Haiidelsschisfe versenkt wurden:
drei englische itud zwei lsksilzsckllicht

Eiii Teil der Nlattiifchaft des »Claii Chisholttt« ist von
den fchtvedifcheii Schifferti in England ait Land geseht worden.

Matt! der 50. Strafe ins tllrbeitsl!atis. 56 Jahre alt ift der·
aus Z wiclau aiii Kleis staiitiiteiide Jofef Löw geworden,
.iber arbeiten hat er Zeit seines Lebens tiiel!t gelernt. Setit
ganzes« Laiidstreicherlebeii war aitsgefiillt von Nichts-iiii, Geleienheitsdiebstähleiy Zeel!preltereieii, Bettelei usw. JntSontiiier szoiefes Jahres wurde er bei einer Zechprellerei wieder
auf lfrifeher Tat verhaftet iitid vor Gericl!t gestellt. Dort stellteM! eraus, das; Löw zttiii 50. Niate ftraffällig geworden war.Da er iitit feitter Behauptung, aiis Not gehandelt zii haben,reinen Glauben fand, iiiufz er iiiiit wegen Rückfallltetritges
achtzehti �Monate Zitel!thaiis iitid toegeit Laudstreieherei vierWochen Haft verdüstert. Daitit aber wird er iii eiiieiii Ar-
b e itshatis untergebracht werben.

haften, Verfchleimung,·2lfthma,
Katarrha Bronchitis

nh hle csiicltenden Zeugen einer geschwckchtem relzenipfindliicksem oftmals entzünd-11 veränderten Slltiniingttselsleicnhaiits daher i re Oartncfctigelk Tritt iiiati l aen aber�G bodtalln� entgegen, fo zeigt man ait richtige ertlcia as, ashier nottut, nämlich: nicht allein der jeweiligen Bcschwlerdea Hex; zun

Zluendung der interessanten Illustrierten Anfkllirunyssdirl� S/ 4156 von Dr. phil.nat· Strauß, Werbesdirl�steller.

Von Widielien ttieneralolterst
Bcförderuitgeii litt Heer uttd iii der Litfttvafsr.

Der Führer uitd Oberste Befehlshaber der Wehrniachthu: iitit Wirkiiiig voiit 1. November 1939 befördert:
� ein Heer:

Zuiit Geiteraloberstr deit Gen. d. Jus. von Eisleben,1211 Befehlshaber der Oeeresgriivpe 2;
51i Geiieralleutitaiiteiu die Geiteralniaiore Körner, Frei-herr Ernte, voii Tiedeittattiu  Etappe;
51i Geiieraliitajoreii: die Obersten üblicher, RÖTIICI�, Meyer-tllaliiiigen, Jaeiieckex
51i Obersten: die Oberstleittiiaue Bibl-sit . Heyd eidy,�isiidiler, �Beifiwänger  Walter!, von betti, e oben, iiier,Dtpl.-Jitg. Niüller  Gerhard!, Dr. Konflikt, Berge« �gannß,Liartiitaitii  9.iiariiii!, Vogt cslsrilterx Sonnig  Ekel » , von

 �in der Litsttoaffex
zuiit Geueralleittttciiiu dett Geueraliiiafor Uuggexax
zuiii Oberst: den cl!ar. Oberst Lsoiiibiirk die Oberftleiitiiiaiite Deiubowfli, voii Tisipelskircln
ztiiii Lberft  es!; ben Oberftleiitiiaiit CI! Mattiter.

Polniiate Wirtschaft in London
Lierfasseit der Biirokratieiu � Heriitgsfäiige ins Meer geworfen

Jii feinem llatiipf gegeii die eiiglische Kriegsbürokratieführt, wie aus London betiihtei wird, ,,Dailt! Herald«ein iieues Beispiel ait: die Lage der ijieriiigsfifcherei. Das Blatt
stellt fest, das; die Hälfte der eiiglischeti Heriiigsflotte festliege,weil Bürokrateii iiii Ertiährittigsiiiiiiifteriiiitt iiicht rechtzeitig
Llorforge getroffen hätten, das; die Fänge, iiael!deiii die Nits-
fitl!r weggefallen fei� aiich itutergeliraclit werden können. Das
Ernähruiigstiiiitifteritiiii habe ziiuiichft zugesagt, alle Klinge 511iibernebnien nnb räitcherii zii lassen, habe dann aber ver·
liessen, für das tiotioeiidige Ltserfoiial zur Berarbeititiig der·· c zii forgeii. Es habe ait slierfoital gefehlt, ait Eisen-
bahuwatieii iitid ait Aufbeivcihritiixisiiiögliehleitein Die Folge
davoii sei gewefeit, das; die ineifteit theritigsfäiigewieder hätten ins kliieer geworfeii werden iitiisfeii.

20 tittll silutikinder wildem herum
Das Organ der eiiglischeti Laboiir-Partei, der ,,Dailr,

Herald«, hat bereits tierfthiedeiitlich aiif die Gefahren der Ver
wahrlositiig der Jugend infolge ber Evakiiieritiig iitid Schlie-
isuiig der ftädtifclieii Schulen biiigewieieii. Jetzt bringt dasBlatt l!ierfiir ein tieues Lieifsiiel aits Portsiiioiitlk wo
von 3:1 Schulen 21 fiir tiriegczsitiecke befihlagtialiiiit seien. 12Schulen blieben für die Erziehung voii 20000 tiiiiderii übrig,
die zur Zeit wild iii der Stadt beriiiiiliefeii.

Wer kann. flieht natlt Amerika
Au Bord des liSN.-Daiitpfers ,,Blaclgitll« traf der britl-_

fcbe Jiigeitietir Williaiii Georgi. seinerzeit Mitglied der
Jiiteralliierteii Nl!eiiilaitdkoiitiiiisfioii, iitit feiner vierköpfigeiiFamilie aus London eiit. Er wollte deii Firiegsgesahreii iii
England entgehen iitid wird fiel! daiteriid iii den Bereiiiigteii
Staaten iiiederlaffeik Georgi erklärte, alle hätten il!ii bei seinerxillireife beneibet. Zahlreiclie Eitglätider tviirdeit gern iii die
�Bereinigten Staaten iiberfiedelit, ivettti sie il!reii Befiti iiathiiliiierita filiaffeii köunteit. Er wisse iiicht, wie England ben
Krieg iilierfteheii werde, aber er sei fel!r besorgt. »Seit Nuß-laiid Deiitfchlaiid iitit Vorräten verforgt, habeii England und
Fraulreiiti iiieiiicr kiiieiititiig nach keine siJiögtichkeit, Deutsch·laitd 51i zerschlagen«

Vollsleinde bei oerfutiitent tätiittsem Widerstand
erltiioiien

Der Silriii!�T-fiil!ret « iitid Chef der Deutschen Polizeiteilt 1nit:
sksetisii Lkerfitchcs eiites tätlicl!eii Lüiderftaiides itacl! ihrerJseftiiiilsiiic ioiiideii iitit 3t!. Oktober erftlwsfetir
Der iriicderhritt vorbeftrafte 5&#39;2_ Jahre alte BrtiiioLisitte aus Berlin. Er hatte troti Eriuahittitigeii deii Ber-

fiicl! iiiiteriioiitiiieii, feine Ltrbeitslaiiieriideir zitiit eigenmächti-geit Vssrlasseit ihrer kriegswichtigeii Arbeitsstelle aiifzttioiegelit.
Der 37 Jahre alte Paul Spreffert aus F,!atiiiii, eiitwiederholt vorbeitraftes afoziales Stibsekt Er hatte itttter

der Usorgaba Beatiiter der Geheimen Staatspoli ei zu fein,ait der kkaiiiilie eines ait der �Erbin ftebeiibeii oldateii iiifehaiiiloser Weise Ervresfungeit verübt.

Institut, den 2. November 1989
= Altiiiaterialiettsamitiltingl Atti Sonnabend,

den 4. November, sammelt die Namslaiter Jitngiiiltdelgrtippe
Altmaterialien  Ziniitubett, Flafehenkapseln und Stanniols
papier! Legt Eiter Altmaterial bereit. Es wird in der
Zeit von 14,30 bis 16,30 Uhr abgeholt.

= Berttseschiiltttiterricsztatigerechitet Der Reichs»
arbeitsmtnister hat die Anordnung über Ausnahmen vom
Arbeitsschiitz dahin geändert, daß die Uitterrichtszeit in
einer Berufsfchitle auch bei den Jitgendlichen über 16 Jahren
aiif die Dauer der Arbeitszeit angereehnet wird, auch dann,
wenn die Jngendlicheit in dringenden {fällen bis zii geb:
Stnnden täglich und bis zu 56 Stunden in der Woche
beschäftigt werden. Ferner tst die Erziehungsbeihilfe oder
der Lohn stir die Utiterrichtszett weiter zu zahlen.

= Ritsfischer Natiottalschor .,Bojar« singt is
Namslatn Erftmaltg fitigt der rttfftfche NatioiialChor
»Ist-tat« unter Leitung feines Dirigeitteit Swerkoff in
Naixislain Die Pressesttmmen über den Chor lauten günstig
ich hieß ancb hie nachfolgenden Zellen besagen: . . �tragt
er ifsektvoll nnd mit Temperament rttssiiche Weisen vor.
Schöne Stimmen, abgritndtief find die Wisse, hell und zart
bie Sopraue uiid mächtig die Allftimnteit. . . Tonmaleriss
ahnii dieser fchluchzende Nachtigallen, Glockenltiuten und
sonstige Gerttiifclse vortrefflich nach. Der Chor wird liberal
ftüiintsch gefeiert.

- Eine dringliche Bitte. Schon vor Monaten
erging an das eiukaufende Publikum die Bitte, keine
unnötigen Einpackitngen im Fleischets und Koloiiialwareuo
laden zu verlangen. Eiiisichtige Hausfratten haben daher
ihren praktischen Einkattfttkorb von früher wieder hervor-
geholt und eine Schüssel sitt: Fleisch usw. darin untergebrachh
Es gibt aber auch andere, die sogar Sauerkraut und Leber
iii der Title und! Hause tragen möchten· An alle Haus-
frauen ergeht daher noch einmal die Bitte, für durchsenchtende
Waren eiit Gefäß mitzubringen, größere Etnkättfe nicht mit:
dein Eliikaussiieg sondern dem praktischen und geräumigen
Korb zii erledigen und gut erhaltene Tiiten zum nächsten
Einkauf wieder iiiltzubringein Es kann eine Menge Papier
eirigefpatt weiden, wentt alle Hausfraueit hier mithelfen.

Aeiitierunii in der Feldtiolianltlirilt
Angabe der Postsanitttelstelle fällt fort.

_ Mit dein l. November 1939 fällt iii der Feldpoftaiischristx
212e flliogiibeeiner Poftfaiiiiitelstette gdrttndfätslich ort. Die Au«ztiiist oiithcilt deiiinaih nur tioel! � tenstgrad, ors und 811-,�seit-te und Felsdpostnttitittten

Beispiel: 
�9111 ben

Soldaten  Gefreiteii, Leittuaiit tisiv.!
Franz Schiitidt

Feldpostiiitiiiiiier 13 875"
tDiefe Niiiiiiiter ift itttr eiit Beispiels!

_ Die bisherigen Feldpoftitiiiiiiiierit bleiben weiterhin be-
stehen, soweit iiicl!t durch dett betreffenden Soldaten die Aendes
ruiig seiner Feldpostiiitiiiiiier tttitgeteilt wird.

Nælileiciislrieaerbundund stktsstliieltdienst
Zwischen der Neichsfiigeiidfiil!riiitg tiiid deiit NSxNeiehss

lriegerbitiid ift eiiie Vereinbarung getroffen worden, tiacl! derder Ncåisiieiehskrie erbtiiid iitid die il!tit aiigesehloffeneii Krie-
gerkaiiieradfcl!afieii ie OF. bei der Durchführung ihres Schießs
dieiiftes tveiteftgel!eiid iiiiterstiihetn

Bekanntlich soll der Scl!ies;dieitft der OF. währetid dersfriegsdaiier für die I6- vis ttifährigeii Hitlerittiigeii iii ver-
"rkteiii Maße durchgeführt werden. FIiir Unterstützung die·

fes hJsDieiiftes stellt der NSxsiieichslriegerbiiitd Aitsbildersowie feiiie Schiefiftäiide iitid die biiiideseigeiieii sileiitkaliberi
geivehre zttt Verfügung. Auf Gritiid dieser Bereiiibariitig hatder iiieichslriegerfiihrer. General der Jiifaiiierie s-Gi«tippeti-führer Reinhard, ait alle iiiiegerlaitieradfclscifteii eii Befehl«
ergehen lassen. fiel! voll iitid freudig dafür eiitzitfehein dass.die Hittersfciuieiid die ihr zitfalleitde Aufgabe erfiilleii kann.Jut Liefihe der ilriegerkaitieradfchasteii des NS.-Reicl!skrieger-buiides befiiideii fich über 11000 eigene Scl!ief;ftäiide iitid mehr.als its! übt! sileiiilcilibcrliiithsen Der Bau voii 2:300 weiteren·
Sscliießftiiiideii ift iii Vorbereitung.

Bis iweihitaihteii iverdeit 35 001l Arbeitsiiiaideit eutlassettx
Der weibliche Vlrbeitsdieiift konnte ioegeit s uns auf--
aezwiiiigeiieii Firieges feiiieii eigentlichen Entlaffungsteriiiiii,den t. Oktober, diesmal iiicl!t eitil!alteit. iitii vor allem die
Interessen derfetiigeii lliiädilteti zii beriielficbiigen, bie inirkichtigeJBeritfe loiiiiiieii, hat die Siieichsleitititti des sii9lD-. ver-fiigt, das; etwa 10 000 11er lätiger dieiietideii iliiaideii bereits·
aiii l.-"!. November zu eittlaffeii siiid. Die iibrigeit 25000
loiiiitteti Liseihiiachteit ziir Entlassung.

tlrlattb beitii Heer zitr Ablegtittg voii Priifuitgem EliiehrereGruppen voii Beaititeii iitid Beaiuteuaiiivärterii l"öiiiieii, wenn.
die betreffenden· Siiiäittier 5nr_ Wehritiaeht einberufen siiid, zu
einer vereiusachteit Prüfung zitgelafseii werden. Ziidiese-iii Zweck bediirfeii sie eiiies kurzen lirlaiibs � iticht über«
siiui Tage �, 11er__11i1n ihnen itiiter Tiorlegtiitg eiiies eiit-ipreeheiideii Naehweiies der zuständigen Behörde bei il!reiit
Truppeiiteil 511___ beantragen ift. Das Oberlotiiiiiaiido des
zcjeeres hat beriiigt, das; eiit derartiger Urlaub zii geioäl!reiii|t, wenn drittgeiide trupiieudietiftliche Interessen iiicht eiit--gegeiiftel!eit.

iiietiteiieiitpfäitgey bei Eitibertifitiig die Angehörigen be«volltiiäct!tigett! Wie das Olierkoiitiitiiiido der iltieliriiiacht be-
laiintgibt, fiiib �ienteneinpfiiiiger, die atts der llttfallz Judas�lideii- iitid Hiiiterbliebeiieitversicheritiig durch die Poftaitftiiltett
iitoiiatlich eiiie Reiite beziehen, daraus hinzuweisen, das; sie.il!reit Angehörigen Vollmachten für deii Etiipfang der:Reine aitsztiftelleii haben, ioeitii sie selbst zttr Wehrtitacht ein»:berufen fiiib oder werden. Sobald eiit Nettteitettipfättger als
gefallen b5111. tot, Vckkiiißi oder gefangen eiiteldet wird, habente Wel!riitachtdtettststelleii diejenigen Potaiiftalteii zii benach-riehtigett, die deii Augehörigett die Neiite für deii siieiiteitsseiiipfäiiaer iii-Stier aeiahlt babeii.



 Eitnllltltet Lotle warnte niilit
Der Untergang des Holiaiiddaiiipfers ,,Biiineiidiik«. � Wieder·

liiudtsihe Feststellungen.
Vor dem iiieberländisheti Rat tir die Schiff·fa rt fanb eine Verhandlim iber den ntergaieg des hol·tän ischen BOOO-Stontieu-Sbamfi ers ,,Blniiendi l it, der

am 8. Oktober itnweit Weismouth iiacl! eiiier Erd osioii gefiiii-
ten lt. Jin Laufe der Verhandlung ergab sich, daß die »Bitt-nend il«. die mit einer Getreibes und Stile! utlabuiig von Reiv
York nach Rotterdaiii unterwegs ivar, ehmouth auf Ber-
langeii der britiscl!en Behörden aiilaufen mußte. Zwei Meilen
vom Feuerschiff Shaiiibles entfernt, erfolgte eine Cxvlosiotu
worauf das Schiffdii sinken begann. Etwa eine Stunde bittererfolgteti weitere ixplosioiie worauf das Schif in rand
geriet iiiid bald darauf unter iitg. Jni Laufe der erhaiidlung
stellte der Generalinsdekteiir iir die Schiffahrt fest. die ,,Bin-
iiendijk« sei auf eine tiefliegende Miene gelaufen.

Besonders bezeichiteitd fiir die Art der Behandlung neu-
iraler Schiffe durch die Engländer ist die Tatsache, daß sichvor deiti Unter ang der ,,Biiiueiidisk«, der um 21.45 Uhr er-
folgte, ein eng iscler Lotsendaiiivfey der ohne Licht fiil!r, iiiunmittelbarer Nähe des holläiidifcheii Schisfes befunden hat.Der eitglische Lotseiidainpfeä haeckleacks Scl!iff w e d e r g e w a r n tor i i.iioch eiiieti Lotsen ait ge 

«
Euttiiitlie �banbelsltbifie mit Lanttrohrgeliliiibeii

Wie der bulgarifchen Presse aus Burgas gemel-
det wird, fiiid die dort einlaiisendeii eiiglischeii Schiffe auf
. ·sung des britischeii Marineniitiisterinins vollftäiidig
schwor« aiigeftricl!eii. Das dort ans Jstaiibiil eiiigelaiifeiie eng-· yrachtschiff »Patria« hat, wie in der Meldung hervor·
» beit wird, aiii Feeck zivei Langrolfrgeschiitssr auf-montiert. Die eiigiscl!eii Handelsschiffe nehmen in den
ZchwarznieevHäfeii keine Ladungeii aits, hingegen in den
griechischen und tilrkischeii, uiid zivar hauptsächlich Geinüsennd Früchte.

stimmnnasmattie in Nordamerika
,,Citi! of Flini«-Fall soll fiir die Waffenaiisfiihrsperre her-

halten.
_ Nach lebhafter Aussprache beschloß die Mehrheit des täte»lil!aftsordiiungsaiisschiisses des Koiigresses, der Bollversaiiiiip

liiiig den» Plan zuzuleiteiy demzufolge die Reutraiitätsvorlage
»der Regierung einein Koiifereiizaiisschiitf überwiesenwird, um einen Aiisgleiclzx der Dikfereiizeii zwischen der voiiiSenat angenommenen ciitralit isvorla e tinb der voiti
lliiterhaits iiii leisten Juni gutgeheissenen s eutralitütsvorlagcherbeizufuhreii. Der lau, tibek den das Abgeorduetenhaus
abstiiiiiiieit muss, beziveckt eine Bescl!leiinigung der Bernh-lihiediiitg der Neutralitätsvorlagc

{Kitt Laufe der Aussprache erklärte der Vorsitiende des
Yussantssesz Sa·batl!, die Aufbriiigiiiig der »Ein! ofFliii··t« l!atte nicht erfolgen können, wenn die Schiffahrt-I�-
lieschraiikiiiigeii der Seuatsvorlage bereits gesetilräftig wären.Der Deiiiolrcit lxox bemerkte daraufhin, es werde hierzu-
lande gei,ie«iiiitcii«·tig· eine jllropagaitda betrieben, ttiii Aiiierila
in» den einen hilicili3ilbklilgcil. Die Aufbriiigiiiikf der »Ein!of {Hin i" sei voti den Leitern dieser dlaiiipiigiie beitutit
worden. iiiii einen siriegsgeift ztt erregen. ��iegen Der Fest-baltitiig von 20 attierilaiiifcheii Schiffen durch Eitglaiidwerde nichts gesagt.
__ Angesichts� der sehr l it avpeii itiid diirclfaits nicht g a n;
tiiher·eti»·!�.iiel!·rlieit, »die die aiiierilatiische Dllegieriiiixi inistreitig-frei; sitt· die Lliishelztiiixi der Lisaffeiisperre zusainineiis{wenigen trittst, dauern die starken Lieiiiiihttiikicii an, das unteri-aiiiiehe �Bett voii der illotiveiidikileit einer baldigen Dliiiicilsiiie
oer Henatsvorlagsc zu» iibei·zetts«fseit. Lpsiositionclle Abgeordnete,wie s! a in i l t o n F« i f h, nnd objektive ii"oiis.iiieiitatoi·eti, ini:
Ltiidleii nnd Untier, lieioiieii deiiigegeitiilicn dass teiiia itt e ri la i· s ctt e  J ii·t e r e s s e an einein Zieg r 9llliicr-
ten· licsteiieä ,x»«iir die Jlkereiiiiiiteii Staaten sei  nicht wesentlich,das; da:- zritte ktieirii zterstint nnd das britifche Etiisiire er-
halten ioerdespxiiiiierilii solle sitt! vielmehr � wie das in Pa-iiaiiia befchlotfeii wurde � atisschliefzliclf iiiii den aiiierikaiii-
fcl!eii Erdleil liiniiiierii

Ca rter titles in einer Ruiidfitiikrede daraus hin, das; die
voiii Senat bescl!lofseite Fassung des Gesetzes iticl!t eiiiiiial
alle Gefahren baitite, durch die Aiiterika in den Krieg ver-
wickelt werden» kenne, denn aiiterikaiiifcl!e {Dampfer könnten
danach weiterhin siriegsiitaterial iii iieittrale Häfeit bringen,
ohne dass» wie tiit geltenden» Gesett, Vorkehrungen dagegen ge-troffeii seien, das! dieses Kriegsiiiaterial iiicht an die Alliierteii
ve·rscl·!»obeii»tiirrde. Dieser sehr bezeichnende sliiaitgel imGesetz offiie Titr nnd Tor fiir viele peinliche 3wischeiifälle.

London soll litt! keinen Fiiniionen
hingeben

Dr. Frick iii Dauzig: Der Führer uiid Dciitschland sliid eins!
· Siieiehsiitiiiister DrszFrick sprach iiii iiberfiillteii Saal desriedrich-Mclheliii-7-h»tieiihaiifes in Daiizig ztt der Daiizigerevölkeriiiig. Der sliiiiiister sprach von dein geinechteteii Deutsch:laiid einst iiiid von deiii mächtigen, bliil!eiideii Deutschland jetzt,

das der Fiighrer geschaffen hat, nnd diisniit der stärksten Wehr-iiiacl!t der �-elt seine Ehre itiid seine Grenzen fchütfi nnd sein
Lebensrecht verteidigt.

Dr. Friek wandte sich dann den grossen bevorstel!eiideii Aiif-
alten zii, die er bereits vorher bei der Aintseiiifiihrttiig des
eichsftatthalters iiiiirifseii hatte, iiiid verkündete, die Reichs�regieruitg werde dafiir sorgen, dass das gefaiiite deutfche Volk

dazu beitragen werde, die lebeuswichtigeii Aufgaben in dieseiii
Teil des Ilieiches zit löfeit· Polen liege aiii Boden. Aber iiocl!stiiiideii wir itn Kriege. England habe die Friedeiishaiid desFührers zurüclgestoszein Niemand in London iiiid anderswo
in der Welt aber diirfe sich irgendwelchen Jlliisioneti hingeben.
Dr. Frick wies weiter aits die kläglicheii Bersuche hin, das
deutsche Volk gegen seinen Fiihrer aiifziiwiegeliy und stellte
unter deiii stärksten Beifall der Danziger fest: »Wir haben Gottfei Dank eiiieii Führer, der wie noch nie ein anderer im bent=
fd!eti_�l!olt selbst das deutsche Volk verkörpert Der Führer iiiidDeutschland fiiid einst«

Was die aiidereii habeii wollten, so schloss ReichsiiiiiiisterDr. Frick feine Rede, das sollten sie haben. Was wir aber an
unserer Slsehriiiacht hätten, das hätten wir in diesen letztenWochen erleben diirfeii. Wie die anderen kätitvfeii iviirdeii,wüßten wir iiicl!t; aber iveiiii wir deii Krieg fiil!reit, dann
iviirdeii wir ihn so fiil!reit, wie wir aiich deii Feldzitg iiii Osten
gefiil!rt haben.

Den Führer beseele ein ftahlharter Wille, der Wille, nie-
mals zu lavittilieren. Dem deiitscl!eii Volke aber fei kein Opfer
zu gross. Niemand könne ihiii den Sieg eiitreistein

Fijiiigestiirzter Luftschiitfgrabeit tti Brüste! tötet einenbelgifcheii So dateii. Eiii neu angelegter Liistschiitsgrabeit ist,tote der ,,Peiixle« iiieldet, in Briissel eingesturzt iiiid hatdrei belgis e soldaten unter fid! begraben. Während zweisich retten oiiitteii, konnte der dritte Soldat ittir als Leiche
geborgen werden.

17 Verletzte bei Zugungliict in Beueztcm Jn der Statton
Quere fuhr ein von Beliiino nach Trevtsi fahrenderPersonenziig aits einen Giiterziig aits. Zwei Wa eii des Pers
isonenziiges ioiirben zertriiniiiiert, wobei neun Per oneii schwere
Find acl!t leichte Berlehuiigeii erlitten.

Symbol des ilbipehrlianipfeg
Alte gerinanische Schwerte: werden am
kommenden Sonnabend und Sonntag als
Abzeichen fiir Das Rriegsminterhilfswcrt zuinVerkauf gelangen. Jede: deutsche Bollogetiofsetvird in diesen Tagen ganz besonders an die
Kameraden an der Front denken. die [eben Ingund u jeder Stunde bereit find, ihr« Leben fur
Deutschland zu opfern. Daruni wirft auch Du,deutscher Volkggenofsh « nicht nur miteinem Abzeichen zu rieden geben, sondern Duwirft auch ein zroeiteg fiir einen sicitiieraden
an der Froiit kaufen. Arn loitiinendeti Satt-klug
tragen alle Frauen und ültaniier DeutsihlaiidgDas Aiifscichcil Des stamuies iliid Des Wider-
ftanbes. So fleht die Heiniat gertslosien hinterder Front, Denn ihre Tltaffe ifi Das steie Opfer!

Simon. GefaßteSpakas enräuber. Der Polizei
gelang es, hier zwei ikisälfrige tirfrheii festzuiiehtiieiu dieaiii Z, Oktober aus Dein Geldschraiik einer olierschlesifctfeii Sitar-kasse 2000 91:91. entwendei halten iind iiiil diefeiiitsteld seitdem
in Deutschland hcritiiizogein Von Oberschlesieii ans ·ivareii
sie über Jäger-darf iiach Pafsaii iiiid kiiegeiisbiirg» ttcltlhkcjihlaufteii fiiti itiitet»iii:-1-:-, was ihnen gefiel, so lirisvielsiiieife
Uhren, Feriigläseiy Photoaiifiiirciie iiiid kliiiisiliiistriiiiteiite.lieber Leipzig, Forst itiid Eoltliiis laiiieii sie hierher, wo ihreFeftiiahiiie erfolgte. iillaii fand liei iliiieii iioch einen Ren vonetwa 1000 Instit» der sichergeslellt wnrbe.

Sproitair. Ein Jnbiläitiitbnsches Der als Sehensiviirdigteii
tssreiizeit hinaus lielaiiiite 70 ilJioraen_Rouneitbiisch ist jetzt 50 Jahre im Besitz deiHSiiaehdciii er vorher iiber zwei Jahrhunderte hindurch dein 181i!
aufgelöften Sprottaiier Lliigiistiiieriiineiikloster iiiid feit__18_&#39;2&#39;1
abivechseliid Sprottaiter Bürgern gehört hatte» Aulasslichdieses Jubiläiiiiis wer-den die schönsten Wege in diesem direktaiii Woher, noch fast iiti Stadtiniiern gelegenen herrlichen Wald
nach verdienten Bürgern benannt. Diese Lfliiregiiitg wurdean den Liiirgeriiieister in eiiter offenilicl!eii Sitiiiiig der Stadt-räte iiitd Ratsherren herangetrageii und von dieseiii zu-
stiiiitiieii-d atifgeiioitiiiieii.

Gul!rait. Zwei tödliche Ungliicksfälla Dein67 Jahre alteii Aclerliitscher Wilhelm Riehter aus Sinnenging-en die Pferde diirel!, wobei er voiii Wagen fturzte nndeiiie schwere iropsverletzitiig erlitt. Auf dciti Wege ·,3tt«iit Kreis-
kraiikeiihaits ist der Tieriiitgliiekte verstorbcii. Aiii Lseftaiisgaitgvon Jästerheiiii geriet der Bolksgenosse Resiner an· den �Iltishäitger eiiies rasch fahreiideii Laftzitges, wiirde itberfahreiiund aits der Stelle getötet.

des Noiiii·eii-weit über Schlesiens

Iinitltclier tdrobiiiarit itir betreibe u. Intteraititel
Breslam den LQtobeniber 1939

· llkotierungen für volle Wagenladuiigeit in Reichsmarl bei
sofortige: Bezahlung. ·Jii Erzeuger· bzi:o. Herfiellensefispreisen oder -.Dochftpreiferi.� Dorn Retchsnährftorid bzro. oon
derRetchsftelle fürGetrelde, Futtermlttel usw. festgesetzte Preise.

Gelreidr. 1000 Kilogramiir. Tendenz: Schloächere Zufuhrein
IPeizentfchlY Heltol.75-77Kllo, gef.u.trocl.. DurchschnittsquaLszeftdreisgebiet _ il lV Vl VliCgrzeugersseflpreis . . . . . . . 190 192 194 195�
Qerftellensöchftpreis . . . . . . . . 194 196 198 199
EROggen fd!l.!� HektoL 70/723110, ges. it. trot·k.. Durchechnlttscfucil�Eeftpreisgebiet I 11 V vlll
lgrzeugevseftpreissp . . . . . . · 173 175 177 180sherftellenHochftpreis . . . . . .· . . 177 179 181 184
Halse:  fcbLg, Hektol 416/4951110. ges. u. tr0d.. Durchlschnlttsquahlsetpreisgeiet _ 1 1 IV V11Cirzeugersseftpreis . . . . . . . . . 156 158 160 164
uttergerfte�d�!, S!e1t0l.59/60 K..ges.u.trock., DurchschnittsauaLFfipreiogebiet · l l! V Vll -rzeuger-Feftpreis« . . . . . . . . · 160 162 164 167

3u- unb Abschläge für Mehr· oder Iliindergerdlchte haben
nach der Anordnung der Haitptvereiitlgiiiig der DeutfcheiiGestreide· und Futterriiittelroirtfchast voiii 30. Juni 1939 Geltung.

Ab Erzeuger-Hof 1,� m: pro Tonne billiger. _ _Ondustrlegerfte bis 20.92.11 pro Tonne über deni gesehlich fest·
gelegten suttergerftensGrundpreis ab Grzeugerftatlon beieinein Mindeftsseliolltergeroiiht oon 68 Klio.

ib Erzeuger-Hof l,� Kztt pro Tonne billiger.Eßraugerfte, Erzeugerhöchstbreis ad Crieugerftatioiu Ab Er·zeugepHof 2�� statt pro Tonne billiger.Derftellevsbchftpreis Preisgebiel lV 215 V 220
Alles aiisschliefzllch Sack.
Mehl, 100 Kilogratiiiir. Tendenz: Die Versorgiitig ist

gesichert.
Welzeniiiehh Bafisthpe 812
reisgebtet

--- 
VFINJT

P it tv vt vtiiseirtftellersseftpreis . . . . 28,30 28.30 28.60 28.50m Jul. f: III! I I:- ax n.
Herftellerssseftpreis . . . . 28,20 28.20 28,50 28,00 mit Vetiiitichung von 10 °/o

�Roggenmehl Thpe 700!
�Roggenmehl, Dasisthpe 997Preisgebiet II! VI«
Herftellerssestprets . . . . 21,10 21.30 List 2l,ii0uzisigL 50 Pf. Frachtenausgleich brutto sur netto einfchL Sacklrei Einpfaiigsfiatlon bei Qlbnahme oon nilnd. 10 Tonnen sur
die �Baflßthben. Weizenniehl mit einer Deiiiii churig von lieber«
reichem Auslandswelzen oder 20% deutf m anerkannten
Klebertdeizen um 1,25 K« nur fiir die Typen 812 und 630.
Welzeitiiiehl mit 100/o Roggenniehlbeimischiing Type 630 1.15.9191
Weizen-acht eigene-sannst! Typ- cso 4.50 we. Weizen-sieht Weichiveizeiigrte! Thpe 450 5.- M« Aufschlag auf de
Basistt!pen. We eninehi ihm 1600 7,- Mit, Weizetimelilgideizenbackschroti Thpe 1700 4.10 5M Abschlag i- der

asisthpa �Roggenmehl Thde 700 1,25 am. {Roggenmehl Thpe815 0,50 am Ausschla auf die Basisthpm �Roggenmehl St!
1150 050 Eil, �Roggen ackfchrot Thpe 1800 3.- 9M, Kommt ·mehl Thpeisld 1:72.41 Qlbfcblag von der Basisivre te 00siilo.

O 
I

_ tiihrte in einein Haufe aits der BraiigassStils be

Steluaii a. d. Oder. »Schweiiiehatz« durch Kraft·iva eniinfall. sit einer starrte bei Kuiiendorf verlorein raftivageii den nl!äiiger, auf dein fiel! iiie rere Schweine
befanden. Der Anhän er fuhr gegen einen Baum und stiirzie
in den Graben. Die orsteiitiere erlatigten dadurch die Frei-
heit und machten Miene, so schnell wie möglich im nahen
Oderwalde zii verschwinden. Erst nach einer laiigivierigeii
.Schwetnehats« gelang es, die Ausreiszer wieder einzufangeiu

würzig. Feuer durch 1iiivorsichtigkeit. Diralte linsttte, Breiiiiiiiatertal hiiiter deiii Ofen aiifzusiapeliu�e zii einein Branbr.
r Bsohiiiiiigsinhaber abiveseiid war, geriet das hinter

dein Ofen aufgestapelte Holz iii Braii-d und steckte die Küchen-
.i·iobel an_. Aaclfbarii spiirteii deii Braitdgerucl! iiii-d machtenfich an die Loschung des Feuers, das innerhalb kurzer Zeiteinen grösseren lliiifaiig aitgeiioiiiiiieii hätte. Jhreni tatkräfti-
gen Eingreifen war es zu verdanken, das! ein schweres Schaden-reiier verniiesdeti werben konnte.

i«

Berlegen Fr Otto, Nara-lau gßd�ef.!Drink: Franz Otto spornt. liar D01?! Buch rndmet. Nat-isten.Berautwortited fiir die gesamte Schrtst etiutig und den Aiizeigeuteil
haiiiitfchriftleiter Franz Otto, Staat-kau-au: Zeit tst AiizeigeaiVreilollfie Nr. 6 gültig.

Drucksachen
ein- und mehrfarbig, für jeden Geschäftszweig,
liefert in geschmackvoller Ausführung die

Druckerei des �Namslauer Stadtblatt�.

Für die uns aus Anlaß unserer Vermählung
erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir allen Freunden
und Bekannten unseren herzlichsten Dank.

Willy Gertz und Frau Else
geb. Unger.

G1�. Harchrvitz, im November 1939.

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie
für· die Kranzspenden beim Hinscheiden unserer
lieben Schwester

Frau Olga Schumann
sagen wir allen Freunden und Bekannter!, sowie
für die trostreichen VVorte des I-Ierrn Pastor
Langer am Grabe der Entschlafenen unseren
herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen.
Nirmslatr, im November 1939.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme am
Heimgange unserer lieben Mutter sagen wir
Herrn Kaplan Rimpler sowie den lieben Schwestern
und Bekannten unseren herzlichen Dank.

Emil, Georg und lirsula Thertz
und Christa als Enkelin.

Namslilu, im November 1939. .

St der Stadtteilen: der tiekstokbeneu Qtttlie Stets�
n Niliiiiliiii

werden hiermit alle Gläubiger aufgefordert, ihre Ansprüche
innerhalb 14 Tagen bei dem Unterzeichneten geltend-
zu machen. 

Ferner haben die Personen, die der Obengenannten
Gelder fchulden oder sonstige Vermögensftüclie in Verwahrung
haben, fid! insder gleichen Frist bei dem Unterzeichneten
zu melden.

Stamslau, den 1. November 1939.
Der Rachlaßberivalten

litt llitliltttttlttii
Gustav Wende-ich.

der verstorbenen
FkeiinilntijlilZlmmer

Frau liltsti seliiiiitiiitti
eotl. für 2 Personen, bald oder

PetersPaiilftraße 5

später zu vermieten.

findet am

stittiitltttiiltltietllittttttlttittlitl. · full.

Zu erfragen in der Gefchäftss
stelle bes Gtabtblattes.

Aitzeigen find
Kundemverberl

2 Zimmer
nnd Küche

fiir alleinftehende ältere Frau
zu ntieten gesucht.

Angeb utiter P. 127 an bie
Geschäftsstelle bes Stadtblattez

Wenn Sie versäumt haben
unsere Zeitung bei beta Poftboteri oder bei dem
Poftariit fiir den Monat November zu bestellen,
dann können Sie Dies aitlndlich oder schriftlich in
der Geschäft-steile in stampfen, Undr.-Kirchft. 18
jederzeit ohne Erhöhung bes Preise« aachholem




